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Alternative Wege zu einer Tätigkeit als Lehrkraft ohne Anerkennung 
 
 
 
Sehr geehrte Antragstellerin, sehr geehrter Antragsteller, 
 
mit diesem Informationsblatt, das Antworten auf besonders häufig gestellt Fragen gibt, möchten wir 
Ihnen helfen, sich einen ersten Überblick über die nordrhein-westfälische Lehrerausbildung und die 
Einstellungsvoraussetzungen an Schulen zu verschaffen.  

 
A. Erwerb einer Lehramtsbefähigung 
 
Welche Voraussetzung ist besonders wichtig für eine unbefristete Tätigkeit im Schuldienst? 
Eine wichtige Voraussetzung für eine unbefristete Tätigkeit im Schuldienst ist grundsätzlich der Erwerb 
einer Lehramtsbefähigung. 
 
Für welche Lehrämter kann man eine Lehramtsbefähigung in Nordrhein-Westfalen erwerben? 
Das Lehrerausbildungsgesetz vom 12.05.2009 sieht derzeit folgende Lehrämter vor: 
 

 Lehramt an Grundschulen (G) 

 Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen (HRG) 

 Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (GymGe) 

 Lehramt an Berufskollegs (BK) 

 Lehramt für sonderpädagogische Förderung (SF) 
 
 

I. Der reguläre Weg zu einer Lehramtsbefähigung 
 
Auf welchem Weg kann ich eine Lehramtsbefähigung üblicherweise erwerben? 
Der reguläre Weg zu einer Lehramtsbefähigung führt über den Abschluss eines nordrhein-westfäli-
schen Lehramtsstudiums an einer Universität mit anschließendem regulären Vorbereitungsdienst an 
einem Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung. 
 
Wie ist ein Lehramtsstudium aufgebaut? 
Die Struktur des nordrhein-westfälischen Lehramtsstudiums ist in der Lehramtszugangsverordnung 
vom 18.06.2009 (LZV) festgelegt.  Danach bezieht sich das Lehramtsstudium auf in der Regel zwei dort 
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definierte Fächer und enthält neben Studien- und Prüfungsleistungen in Bildungs- und Fachwissen-
schaften auch verschiedene Praxiselemente an Schulen. Das Studium gliedert sich in einen Bachelor- 
und einen darauf aufbauenden Masterstudiengang. 
 
Können bereits erbrachte Studienleistungen anerkannt werden? 
Im Rahmen eines Lehramtsstudiums bleiben von Ihnen an anderen Universitäten bereits erbrachte 
Studien- und Prüfungsleistungen nicht unberücksichtigt, sondern können gegebenenfalls auf das Lehr-
amtsstudium angerechnet werden. Dadurch kann sich das Lehramtsstudium verkürzen.  
 
Wer entscheidet darüber, ob Studienleistungen anerkannt werden? 
In welchem Umfang Anrechnungen bereits erbrachter Studien- und Prüfungsleistungen auf das Lehr-
amtsstudium vorgenommen werden können, entscheidet die nordrhein-westfälische Universität, an 
der Sie das Studium aufnehmen. 
 
An welchen Universitäten kann ich ein Lehramtsstudium beginnen? 
Welche nordrhein-westfälischen Universitäten ein Lehramtsstudium anbieten, können Sie der diesem 
Informationsblatt beiliegenden Übersicht entnehmen. Nicht alle der dort genannten Universitäten bie-
ten Studiengänge für alle Lehrämter oder alle Fächer an. Achten Sie daher bitte auch auf die in der 
Übersicht enthaltenen Hinweise zu dem Studienangebot der einzelnen Universitäten.  
 
Wo kann ich dazu Beratung bekommen? 
Bei weitergehenden Fragen zum Lehramtsstudium, zum Studienangebot und zur Einschreibung in 
Lehramtsstudiengänge, können Sie die örtlichen Beratungsmöglichkeiten nutzen. Die entsprechenden 
Kontaktdaten finden Sie ebenfalls in der beiliegenden Übersicht. 
 
Wie kann ich ein Lehramtsstudium finanzieren? 
Parallel zu einem Lehramtsstudium wäre die Aufnahme einer Tätigkeit als Vertretungslehrkraft mög-
lich, da Schulen zum Teil auch Vertretungslehrkräfte mit geringem Stundeneinsatz suchen. Damit 
könnten Sie gegebenenfalls eine wirtschaftliche Basis für ein Lehramtsstudium schaffen. Vertretungs-
unterricht wird stets im Rahmen befristeter Arbeitsverträge erteilt und setzt eine Anerkennung oder 
einen lehramtsbezogenen Abschluss nicht voraus. Entsprechende Einstellungsmöglichkeiten werden 
auf der Internetseite www.verena.nrw.de von den Schulen veröffentlicht, auf die Sie sich bewerben 
können. Die Einstellungsentscheidung trifft die einzelne Schule in Absprache mit der Bezirksregierung. 
 
Wie geht es nach einem erfolgreichen nordrhein-westfälischen Lehramtsstudium weiter? 
Nach einem erfolgreichen Lehramtsstudium, das mit dem Master of Education abschließt, ist für den 
Erwerb einer Lehramtsbefähigung die Teilnahme an einem regulären Vorbereitungsdienst erforder-
lich. Im Vorbereitungsdienst werden die zukünftigen nordrhein-westfälischen Lehrkräfte schulprak-
tisch ausgebildet. Der Vorbereitungsdienst ist im Einzelnen in der Ordnung des Vorbereitungsdienstes 
und der Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen vom 10.04.2011 (OVP) geregelt. Er dauert 18 Monate 
und schließt mit einer Staatsprüfung ab.  
 
Ich habe schon Berufserfahrungen an Schulen gesammelt. Kann ich diese auf den Vorbereitungs-
dienst anrechnen lassen? 
Auf Antrag können geeignete berufliche Tätigkeiten an Schulen auf die Dauer des Vorbereitungsdiens-
tes angerechnet werden, wodurch sich die Dauer des Vorbereitungsdienstes um 6 Monate verkürzen 
kann.  
 
Wer entscheidet über eine Anrechnung von Berufserfahrungen auf den Vorbereitungsdienst? 
Über eine mögliche Anrechnung entscheidet die Bezirksregierung, in deren Bezirk Sie den Vorberei-
tungsdienst ableisten, nach Einstellung in den Vorbereitungsdienst. 
 

http://www.verena.nrw.de/
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Bekomme ich während des Vorbereitungsdienstes ein Gehalt? 
Der reguläre Vorbereitungsdienst wird in einem Beamtenverhältnis auf Widerruf abgeleistet. Während 
der Dauer des Vorbereitungsdienstes haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Anspruch auf An-
wärterbezüge. Die Höhe der Anwärterbezüge liegt – in Abhängigkeit vom angestrebten Lehramt – der-
zeit bei einem Monats-Brutto von etwa 1.220,00 bis 1.280,00 EUR. Daneben werden – in Abhängigkeit 
von den dienstlichen und persönlichen Voraussetzungen – eine jährliche Sonderzahlung, der Familien-
zuschlag sowie vermögenswirksame Leistungen gewährt. 
 
Wo bekomme ich mehr Informationen zum Vorbereitungsdienst? 
Weitergehende Informationen zum Vorbereitungsdienst und zum Bewerbungs- und Einstellungsver-
fahren des Vorbereitungsdienstes erhalten Sie auf der Internetseite www.sevon.nrw.de.  
 
Wie bekomme ich nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes eine feste Einstellung an einer Schule? 
Mit Abschluss des Vorbereitungsdienstes und Bestehen der Staatsprüfung wird eine Lehramtsbefähi-
gung erworben, die die Bewerbung auf entsprechende Stellen im nordrhein-westfälischen Schuldienst 
ermöglicht. Diese Stellen werden von den Schulen auf der Internetseite www.leo.nrw.de ausgeschrie-
ben. 
 
 

II. Der alternative Weg zu einer Lehramtsbefähigung 
 
Auf welchem Weg kann ich eine Lehramtsbefähigung noch erwerben? 
Der alternative Weg zu einer Lehramtsbefähigung führt über die Teilnahme an einem berufsbegleiten-
den Vorbereitungsdienst. Anders als die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines regulären Vorberei-
tungsdienstes werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines berufsbegleitenden Vorbereitungs-
dienstes von Anfang an als Lehrkraft an einer Schule eingestellt und haben dann dort – neben ihrer 
berufsbegleitenden Ausbildung  – umfangreiche eigenverantwortliche Unterrichtsverpflichtungen. 
 
Wie ist die berufsbegleitende Ausbildung aufgebaut und wie lange dauert sie? 
Die berufsbegleitende Ausbildung, die wegen ihres Verzichtes auf ein ergänzendes Lehramtsstudium 
auch als Seiteneinstieg bezeichnet wird, ist im Einzelnen in der Ordnung zur berufsbegleitenden Aus-
bildung von Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern und der Staatsprüfung vom 06.10.2009 
(OBAS) geregelt. Sie dauert 24 Monate und schließt mit einer Staatsprüfung ab. 
 
Ich habe schon Berufserfahrungen an Schulen gesammelt. Kann ich diese auf den berufsbegleiten-
den Vorbereitungsdienst anrechnen lassen? 
Auf Antrag können geeignete berufliche Tätigkeiten an Schulen auf die Dauer der berufsbegleitenden 
Ausbildung angerechnet werden, wodurch sich die Dauer der Ausbildung um bis zu 6 Monate verkür-
zen kann (siehe bereits oben zum regulären Vorbereitungsdienst). 
 
Wie komme ich an eine Stelle für die Teilnahme an einer berufsbegleitenden Ausbildung? 
Die Teilnahme an einer berufsbegleitenden Ausbildung ist nur möglich, wenn eine Schule ihren Bedarf 
an Lehrkräften nicht mit regulär ausgebildeten Lehrkräften decken kann und deshalb auf eine Seiten-
einsteigerin oder einen Seiteneinsteiger zurückgreift. 
 
In welchen Fächern werden Lehrkräfte für den Seiteneinstieg gesucht? 
Derzeit bestehen Einstellungschancen in der Regel nur in den Fächern Mathematik, Informatik, Technik 
und im Berufskolleg in den beruflichen Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau und Fahrzeug-
technik.  
 
Welche weiteren Voraussetzungen müssen vorliegen, um an einer berufsbegleitenden Ausbildung 
teilnehmen zu können? 

http://www.sevon.nrw.de/
http://www.leo.nrw.de/
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Die Teilnahme ist an bestimmte Voraussetzungen gebunden, insbesondere wird von den Seiteneinstei-
erinnen und Seiteneinsteigern gefordert: 
 
 eine erfolgreiche Bewerbung bzw. Einstellung an einer Schule auf eine Stelle, die für den Seiten-

einstieg geöffnet ist, 
 ein (inländischer oder ausländischer) Universitätsabschluss mit einer Regelstudienzeit von min-

destens 8 Semestern, 
 eine mindestens zweijährige Berufstätigkeit oder mindestens zweijährige Betreuung eines min-

derjährigen Kindes nach Abschluss des Universitätsstudiums, 
 eine Ausbildungsfähigkeit in zwei Fächern der Lehrerausbildung sowie 
 die für die Unterrichts- und Erziehungstätigkeit erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse. 

 
Wo werden diese Stellen veröffentlicht? 
Stellen, die für den Seiteneinstieg geöffnet sind, werden von den Schulen auf der Internetseite 
www.lois.nrw.de ausgeschrieben. 
 
Wer kann mir Fragen dazu beantworten? 
Bewerbungen sowie eventuelle Rückfragen zu konkreten Stellenausschreibungen sind unmittelbar an 
die ausschreibende Schule zu richten. Diese prüft die Unterlagen und lädt Bewerberinnen und Bewer-
ber gegebenenfalls zu einem Auswahlgespräch ein. 
 
Wo bekomme ich mehr Informationen zum berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst? 
Weitere Informationen zum berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst erhalten Sie im Internet unter  
www.schulministerium.nrw.de/ZBL/Wege/Seiteneinstieg/SeiteneinstiegBeruf/Informationsbro-
schuere_zum_Seiteneinstieg.pdf. 
 
Was passiert, nachdem ich die berufsbegleitende Ausbildung erfolgreich beendet habe? 
Mit Abschluss des berufsbegleitenden Vorbereitungsdienstes und Bestehen der Staatsprüfung wird 
eine Lehramtsbefähigung erworben, an die sich die Übernahme der Seiteneinsteigerinnen und Seiten-
einsteigern in ein Dauerbeschäftigungsverhältnis an der bisherigen Schule anschließt. 
 
 

B. Tätigkeitsmöglichkeiten ohne eine Lehramtsbefähigung 
 
Welche Möglichkeiten habe ich im Schuldienst ohne den Erwerb einer Lehramtsbefähigung? 
Sofern der oben beschriebene Erwerb einer Lehramtsbefähigung für Sie nicht in Betracht kommt, ha-
ben Sie gegebenenfalls auch ohne Lehramtsbefähigung  die Möglichkeit an Schulen dauerhaft tätig zu 
werden. Bitte berücksichtigen Sie dabei aber, dass Sie in diesen Fällen wegen der fehlenden Lehramts-
befähigung mit einer geringeren Vergütung der Tätigkeit rechnen müssen. Die konkreten Einsatzmög-
lichkeiten hängen auch von der Qualifikation ab, die Sie im Ausland erworben haben. 
 
Kann ich auch an Schulen eingestellt werden, wenn mein Studium nur ein Fach umfasst?   
Wenn sich Ihr bisheriges Universitätsstudium nicht auf zwei Fächer bezieht, können Sie sich auch mit 
nur einem Unterrichtsfach als Seiteneinsteigerin oder als Seiteneinsteiger an Schulen bewerben, so-
fern die Schulen entsprechende Stellen bedarfsbezogen für den Seiteneinstieg geöffnet haben. Die 
Einstellungsentscheidung erfolgt ebenfalls durch die Schule.   
 
Was muss ich machen, wenn die Schule mich einstellt? 
Im Falle der Einstellung mit nur einem Unterrichtsfach würden Sie an einer einjährigen pädagogischen 
berufsbegleitenden Einführungsmaßnahme (pädagogische Einführung) teilnehmen. Der für die Zeit 
der Teilnahme an der pädagogischen Einführung zunächst befristete Arbeitsvertrag wird nach Ab-

http://www.lois.nrw.de/
http://www.schulministerium.nrw.de/ZBL/Wege/Seiteneinstieg/SeiteneinstiegBeruf/Informationsbroschuere_zum_Seiteneinstieg.pdf
http://www.schulministerium.nrw.de/ZBL/Wege/Seiteneinstieg/SeiteneinstiegBeruf/Informationsbroschuere_zum_Seiteneinstieg.pdf
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schluss der pädagogischen Einführung grundsätzlich in einen unbefristeten Arbeitsvertrag umgewan-
delt. Der Erwerb einer Lehramtsbefähigung ist mit der Teilnahme an der pädagogischen Einführung 
jedoch – anders als beim berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst – nicht verbunden; stattdessen er-
halten Sie nach erfolgreicher Teilnahme eine unbefristete Unterrichtserlaubnis für Ihr Fach. Entspre-
chende Stellen werden auf der Internetseite www.lois.nrw.de veröffentlicht. 
 
Kann ich auch mit einem Fachhochschulstudium oder einer beruflichen fachspezifischen Ausbildung 
an Schulen  eingestellt werden? 
Wenn Sie bisher kein Universitätsstudium, sondern ein Fachhochschulstudium oder eine berufliche 
fachspezifische Ausbildung abgeschlossen haben, können Sie sich als Seiteneinsteigerin oder als Sei-
teneinsteiger auf Stellen der Sekundarstufe I an Sekundarschulen, Hauptschulen, Realschulen, im 
Schulversuch Gemeinschaftsschule und im Schulversuch PRIMUS (Jahrgangsstufen 5 – 10), an Weiter-
bildungskollegs im Bildungsgang Abendrealschule und Gesamtschulen (Jahrgangsstufen 5 – 10) bewer-
ben und im Falle einer Einstellung ebenfalls an der pädagogischen Einführung teilnehmen (im Rahmen 
eines zunächst befristeten Arbeitsvertrages ohne Erwerb einer Lehramtsbefähigung; vgl. den vorheri-
gen Punkt). Entsprechende Stellen werden auf der Internetseite www.lois.nrw.de veröffentlicht. 
Wenn Sie ein Fachhochschulstudium für einen Einsatz in der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik, 
Maschinenbau oder Fahrzeugtechnik besitzen, besteht die Möglichkeit einer besonderen Qualifizie-
rung (Masterstudium, berufsbegleitender Vorbereitungsdienst – vgl. www.lois.nrw.de).  
 
Gibt es die Möglichkeit herkunftssprachlichen Unterricht an Schulen zu erteilen? 
Möglicherweise sind für Sie auch Stellen für den Einsatz im herkunftssprachlichen Unterricht interes-
sant. Der herkunftssprachliche Unterricht in Nordrhein-Westfalen ergänzt den Regelunterricht und er-
möglicht den Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschichte, ihre Herkunftssprache zu fes-
tigen und die damit verbundene Landeskunde zu vertiefen. 
 
Wer kann sich auf Stellen im herkunftssprachlichen Unterricht bewerben? 
Auf Stellen im herkunftssprachlichen Unterricht kann sich grundsätzlich auch bewerben, wer über eine 
ausländische Lehramtsprüfung verfügt oder einen ausländischen Hochschulabschluss eines Landes der 
Herkunftssprache in einem anerkannten Lehrfach nachweist. Entsprechende Stellen werden in der Re-
gel auf den Internetseiten der Bezirksregierungen veröffentlicht: 
 
www.bezreg-arnsberg.nrw.de 
www.bezreg-detmold.nrw.de 
www.bezreg-duesseldorf.nrw.de 
www.bezreg-koeln.nrw.de 
www.bezreg-muenster.nrw.de 
 
Wo erhalte ich hierzu weitergehende Informationen? 
Bei weitergehenden Fragen zum herkunftssprachlichen Unterricht und den konkreten Einstellungs-
möglichkeiten können Sie sich direkt an die örtlich zuständige Bezirksregierung bzw. an das örtlich 
zuständige Schulamt wenden. Erste allgemeine Informationen zum herkunftssprachlichen Unterricht 
finden Sie im Internet unter 
 
www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/Lernbereiche-und-Faecher/Herkunfts-
sprachlicher-Unterricht/index.html.  
  
Gibt es Tätigkeiten an Schulen außerhalb des Unterrichts? 
Hinweisen möchten wir Sie schließlich auch noch auf die Möglichkeit einer außerunterrichtlichen Tä-
tigkeit im offenen Ganztag. Offene Ganztagsschulen bieten  für die Schülerinnen und Schüler nach dem 
Unterricht ein zusätzliches Nachmittagsprogramm an, das in der Regel von Kommunen und freien Trä-
gern organisiert und gestaltet wird. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie auf der Internetseite  

http://www.lois.nrw.de/
http://www.lois.nrw.de/
http://www.lois.nrw.de/
http://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/
http://www.bezreg-detmold.nrw.de/
http://www.bezreg-duesseldorf.nrw.de/
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/
http://www.bezreg-muenster.nrw.de/
http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/Lernbereiche-und-Faecher/Herkunftssprachlicher-Unterricht/index.html
http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Unterricht/Lernbereiche-und-Faecher/Herkunftssprachlicher-Unterricht/index.html
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www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Ganztag/index.html 
 
oder unter www.ganztag.nrw.de. Sollten Sie Interesse an einer entsprechenden Tätigkeit  haben, kön-
nen Sie die Schulen, die Kommunen und die freie Träger aus den Bereichen Jugendhilfe, Kultur und 
Sport vor Ort auf konkrete Einstellungsmöglichkeiten ansprechen. 
 
Wir hoffen, dass Sie auf der Grundlage dieses Informationsblattes eine erste individuelle Perspektive 
für eine Tätigkeit im nordrhein-westfälischen Schuldienst entwickeln können und wünschen Ihnen für 
Ihren weiteren beruflichen Werdegang alles Gute. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Bezirksregierung 
 

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Ganztag/index.html
http://www.ganztag.nrw.de/

